
ScheinGedanken 
0. Fünf Wochen lang ohne Fühger- 
schein - da kommen einem unweiger- 
lich Gedanken über Sinn und Umstäsi- 
de dieser hoheitlichen Ausweispapie- 
m. Nein, es war kein gerichtlich ange- 
ordneter Entzug, nur glatter Diebstahl 
im Urlaub, auf einen Schlag waren alle 
bescheinigten Identitäten und Bonitä- 
ten weg, Ersatz für Scheck- und Kredit- 
karten lag zur Rückkehr bereits dis- 
kret und wohlfeil im Briefkasten. 
Aber Personalausweis und, Führer- 
scheinj Dafur muß man persönlich bei 
zwei Amtern vorsprechen und beim 

des Ausweises noch einmal. 
Fiir den berappt man 13 und für den 
Führerschein 273 Euro - Phantasie- 
summen, im voraus zu erlegen. Und 

dem? I3eide kommen doch aus dersel- 
ben wohllöblichen Bundesdnickerei 
in Berh. Weshalb gibt es keine Kon- 
kurrenz beim Fuhretschein, so wie 
man W-Abnahmen alternativ bei 
der Dekxa bekommt? Versicherungen 
könnten besonders schöne Pennissio- 
nen ausgeben - fiir Inhaber, die iput 

sogar noch mit zwei Fingerabdrücken 
im Chip sofort zum Maehmen, so 
druckt bei uns Berlin w&@ang dar- 
an hemm und braucht IK& ein neues 
Foto, als ob das 
den Aktenschr 
meinert: Esist 
keit, es sind die kompliziert überkom- 
menen Abläufe, die uns in Deutsch- 
land lähmen. 
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